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ERFHRUNGSBERICHT 
 

Im Folgenden möchte ich meine Eindrücke und Erfahrungen teilen, die ich während 
meines Studienaustauschs an der Konkuk University in Seoul sammeln konnte.  
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Visum, Flug und Unterkunft 

Südkorea ist ein Land mit sehr vielen Facetten. Eine Möglichkeit, eine begrenzte Zeit in 
der Hauptstadt und Millionenmetropole Seoul zu verbringen, hat mich ziemlich schnell 
dazu eingeladen, diese auch zu ergreifen. 

An dieser Stelle fand ich es toll, dass die Bewerbung für ein Auslandssemester an 
unserer Hochschule viel Platz für den Studenten beinhält, seine Motivation auf Papier zu 
bringen. Schließlich ist es eine große Chance, sich einer 
„außergewöhnlichen“ Herausforderung zu stellen! 

Das Besondere an Südkorea ist die Bewerbung für ein Visum. Ich hatte Glück, eine 
Studentin aus Frankfurt zu sein, da das koreanische Konsulat auch direkt hier ist. Das 
Tolle am koreanischen Studentenvisum ist die Tatsache, dass es nichts kostet! Die Dame 
im Konsulat meinte, dass Korea selbst die Kosten für besuchende Studierende 
übernehmen würde. Außerdem verlief der Prozess auch ganz rasch und man musste 
sich ganz schnell keine Sorgen mehr über den bürokratischen Teil machen. 

Der Flug nach Korea dauert aufgrund der Entfernung natürlich etwas länger. Hier 
möchte ich als Tipp weitergeben, das Ticket so bald wie möglich zu buchen, da die 
Preise enorm ansteigen können. Außerdem ist es schwieriger, seine eigenen Sachen aus 
Deutschland nachschicken zu lassen, da das ganz schnell teuer werden kann. Wichtig 
zu wissen ist, dass die meisten Airlines mit Direktflügen nach Korea 23kg Gepäck 
zulassen. Wenn man doch vorhat etwas mehr mitzunehmen, kann ich an dieser Stelle 
sagen, dass es in der Tat Airlines gibt, die 30kg akzeptieren. Deshalb wäre es sinnvoll, 
die Flugangebote genauer unter die Lupe zu nehmen. 

Wer sich an dieser Stelle mit der Wohnungssuche in Seoul beschäftigt, wird schnell 
merken, dass die Mietkosten Seoul sehr hoch sind. Hierzu hat es sich mehr als praktisch 
ergeben, dass die Konkuk Universität ein eigenes Studentenwohnheim betreibt, welches 
sich auf dem Campus befindet. Von meiner Erfahrung her gab es bei dieser 
preisgünstigeren Alternative nichts auszusetzen. Die Räume werden immer von zwei 
Personen bewohnt wodurch sich auch viele tolle Freundschaften ergeben können! An 
die Leserinnen und Leser, die sich scheuen mit einer fremden Person ein Zimmer zu 
teilen, kann ich aus Erfahrung meiner Kommilitonen in Korea sagen, dass das Sekretariat 
im Studentenwohnheim bei Unstimmigkeiten gerne zur Hilfe steht und man zusammen 
eine Lösung finden kann.  
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Wichtig über das Studentenwohnheim ist zu wissen, dass dieses auch natürlich seine 
Regeln hat. Wenn man sich diese durchliest, merkt man ganz schnell, dass man nicht 
mehr in Europa ist. Zum Beispiel haben die Studentenwohnheime unter der Woche ab 
1 Uhr nachts eine Ausgangssperre, welche an Wochenenden, Feiertagen und 
Klausurphasen aufgehoben werden. Jeder Bewohner erhält eine Chipkarte, mit der er 
Zugang zum Wohnheim erhält und womit die Ein- 
und Ausgangszeiten notiert werden. Besuche sind 
deshalb im eigenen Wohnraum nicht gestattet, 
weshalb man sich oft in Gruppen in Cafés oder 
Restaurants trifft.  

 

 

 

 

 

Konkuk University  

Konkuk ist eine Privatuniversität in Südkorea, wessen Campus sich mit dem größten See 
in Seoul kennzeichnet.  
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Im Allgemeinen kann man sagen, dass sich das System der Konkuk an manchen Stellen 
von dem System der FRA-UAS unterscheidet: 

Ich finde, der größte Unterschied war die Anmeldung für einen Kurs. Die Anmeldung 
läuft dort über ein Portal mit dem „First-come-first-serve“ Prinzip und meisten Kurse 
hatten eine Beschränkung bei ca. 60 Personen pro Kurs. Das bedeutet natürlich, auch 
für die Austauschstudenten, eine stressige Registrierung in die Wunschkurse und 
teilweise auch enttäuschte Gesichter schon nach den ersten fünf Minuten der 
Portalfreischaltung. Nichtsdestotrotz sind meistens Änderungen auf gut Glück möglich 
und ich kann auch sagen, dass ich alle Kurse bekam, die ich belegen wollte.  

Die Vorlesungen an der Konkuk University sind ähnlich wie die an unserer, außer, dass 
die Teilnahme an den Vorlesungen verpflichtend sind. Wichtig zu wissen ist, dass das 
Versäumen und sich verspäten in die Endnote eingeht und deshalb auch strikt 
vermieden werden sollte. 

Zudem besteht die Endnote auch aus Hausarbeiten, die man über das Semester verteilt 
bearbeitet. Auch eine Zwischenprüfung in der Mitte des Semesters findet in der Regel 
in jedem Kurs statt. 

Was mir an den Vorlesungen in Korea besonders gefallen hat ist die Diversität unter den 
Professoren, die dort unterrichten. Ich hatte unter anderem natürlich koreanische 
Professoren, aber auch einen amerikanischen und einen russischen Professor.  

Kurse 

Ich habe in meinen Austauschsemestern vor allem die Kurse belegt, die für das den 
Auslandsaufenthalt im Plan von International Business Administration vorgesehen 
waren. Die Konkuk University erstellt jedes Semester eine lange Liste an Kursen, die auf 
Englisch angeboten werden, sodass für einen Austauschstudenten aus jedem 
Fachbereich etwas dabei ist. Dazu kann ich sagen, dass es sehr viele 
Austauschstudenten aus dem wirtschaftlichen Bereich bei der Konkuk Uni gab, sodass 
ca. 1/5 des Kurses aus ausländischen Studenten bestand.  

Die Kurse an der Konkuk sind in der Regel durch die Hausarbeiten sehr zeitintensiv. 
Auch sind die Kurse des Öfteren sehr stark an ein Lehrbuch gebunden, welches man bei 
dem Uni-eigenen Shop kaufen kann. Deshalb ist es möglich, alles nachzuschlagen, was 
in einer Vorlesung besprochen wird. Dazu gibt es in den meisten Fächern das Skript des 
Professors, welches den Studenten meistens zur Verfügung gestellt wird. Generell kann 
ich über die Kurse, die ich besucht habe, sagen, dass die Kurse gut machbar sind, wenn 
man gut zuhört und die Vorlesungen nacharbeitet. 





 7 

Das Wetter in Korea 

Korea befindet sich in einer Klimazone, in der sehr warmes, humides Wetter und 
tropischer Regen im Sommer zu erwarten ist.  Deshalb gibt es in so gut wie allen 
geschlossenen Gebäuden, U-Bahnen, und Bussen Klimaanlagen.  

Der Winter ist hingegen ein sehr kalter. Mit den Winden aus Sibirien erreichen die 
Temperaturen in Korea schnell ca. -10°C. Für Studenten, die im Wintersemester die 
Konkuk Uni besuchen wollen, kann ich demnach nur an das Herz legen, sehr warme 
Kleidung einzupacken. 

Sprache 

In Korea ist die Landessprache Koreanisch. Da sich 
im Vergleich zum ganzen Land in Seoul die meisten 
Ausländer befinden, ist es einfacher auf eine Person 
zu treffen, die Englisch spricht. Nur ist auch in Seoul 
nicht stark davon auszugehen. Deshalb ist es von 
sehr großem Vorteil, wenn man sich 
Koreanischkenntnisse vor dem Aufenthalt aneignet. 
Hier kann ich den A.1. und A.1.2. Koreanischkurs in 
unserem Fachsprachenzentrum nur empfehlen. 
Auch ist es an der Konkuk University möglich, einen Sprachkurs zu besuchen. Ebenfalls 
ist wichtig zu wissen, dass die koreanische Sprache ihre eigene Schriftart hat. 
Verkehrstafeln sind auch in der lateinischen Schrift geschrieben, jedoch empfiehlt es 
sich für das tägliche Leben, das koreanische Alphabet zu lernen.  In meinem Fall habe 
ich den Kurs in unserem FSZ besucht und hatte die Basics davor schon gelernt, was mir 
in Korea sehr geholfen hat.  

Fazit 

Ich kann mit voller Überzeugung sagen, dass meine zwei Austauschsemester in 
Südkorea mir das Leben in einem ganz neuen Blickwinkel gezeigt haben. Da ich davor 
noch nie in Asien war, war diese Erfahrung umso interessanter für mich. 

Ich finde, dass Schüler und Studenten sehr viel lernen aber die persönliche Entwicklung 
bleibt dabei leider im Hintergrund. Ein Austauschsemester ist, meiner Meinung nach, die 
optimale Chance, sich selbst zu testen und in den Alltag einer fremden Kultur 
einzutauchen.  
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Als eine International Business Administration Studentin ist es mir umso wichtiger, 
fremde Orte und Kulturen zu entdecken, damit ich meinen Horizont erweitern kann. 
Auch allein die Tatsache, dass ich mit Studenten aus den verschiedensten Ländern 
zusammenkam und in einem fremden Land studiert habe, bringt mir Freude und 
unbezahlbare Einblicke in die Leben der heutigen Wirtschaftsstudenten aus der ganzen 
Welt. 

Zuletzt kann ich jedem Studenten, der an diesem Punkt überlegt einen Austausch zu 
machen, nur an das Herz legen es zu wagen. Es ist wirklich die Chance, sich 
weiterzuentwickeln und etwas Neues zu sehen. 

Bei weiteren Fragen zu einem Austauschsemester in Südkorea stehe ich gerne zur 
Verfügung. J 




